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Kommunikationswissenschaft 
im 2-Fach-Bachelorstudium

an der 
Universität Duisburg-Essen

Schülerinfotag, 19.02.2015

Allgemeines zu den 2-Fach-Bachelor-Studiengängen 
an der Fakultät für Geisteswissenschaften

2-Fach-Bachelor 180 Creditpoints (CP)

Studienfach 1

75 CP

Studienfach 2

75 CP

E-Bereich

18 CP

Bachelorarbeit 12 CP

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers
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Sem. Studienfach 1 Studienfach 2 E-Bereich BA-Arbeit

1 13 13 4

2 13 13 4

3 12 12 6

4 13 13 4

5 15 15 -

6 9 9 - 12

2-Fach-Bachelor-Studiengänge an der Fakultät für 
Geisteswissenschaften (im Vollzeitstudium)

Studienleitfaden / Verteilung der CP

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers

2-Fach-Bachelor-Studiengänge an der Fakultät für 
Geisteswissenschaften (im Vollzeitstudium)

E1-Bereich

• Sprachkurse
• Kurse zur 

Methoden-/ 
Selbst- und 
Sozialkompetenz

• Kurse zu Schreib-
kompetenzen

E2-Bereich

• Kurse zu 
fachnahen 
allgemein-
bildenden 
Grundlagen

E3-Bereich

• Kurse zu 
überfachlichen 
und fakultäts-
übergreifenden 
Wissens- und 
Handlungskompe-
tenzen

Verpflichtender Ergänzungsbereich im 2-Bachelor-Studium

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers
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Kommunikationswissenschaft an der UDE

WS 76/77
• Studienfach im Magisterstudiengang

WS 06/07
• Studienfach im 1-Fach-Masterstudiengang

WS 15/16

• Studienfach im 2-Fach-Bachelor und 
im 2-Fach- Masterstudiengang

2-Fach-Bachelor-Kowi kombinierbar mit:

Anglophone Studies; Germanistik: Sprache, Literatur, Kultur und Kommunikation; Niederländische 
Sprache und Kultur; Französische Sprache und Kultur; Spanische Sprache und Kultur; Geschichte; 
Angewandte Philosophie; Christliche Studien, Kunstwissenschaft.

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers

Das Bachelorstudium der „Kommunikation“
Lehr-/Qualifikationsziele

Lösung kommunikationswissenschaftlicher Probleme

kommunikationsorientiere Probleme fachwissenschaftlich 
umfassend darstellen, begründen und ggf. lösen können (in Theorie und Praxis)

Wie ist Kommunikation möglich? 

Suche nach Grundbedingungen, Leistungen und Problemen von Kommunikation

Methodischer Zweifel / In-Frage-Stellen 

Einübung in das fachwissenschaftliche 
Arbeiten

„Kommunikation funktioniert automatisch“ 
wird in Zweifel gezogen

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers



19.02.2015

4

Zur Beschreibung kommunikativer Prozesse

Kommunikationsprozess

multimodal

steigerungsfähig

komplexsituativ 
eingebunden

abhängig von 
seinen Mitteln

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers

Das Bachelorstudium der „Kommunikation“
Lehr-/Qualifikationsziele

Praktische Kenntnis theoretischer und methodischer Fähigkeiten 
verschiedene Kommunikationsformen zu analysieren und zu evaluieren

• Kommunikationsprozess verstehen als ein multimodales und ganzheitlich situiertes 
Geschehen

• unabhängig davon, ob in Face-to-face-Situationen oder mittels moderner 
Kommunikationstechnologien

Befähigung, die fachwissenschaftlichen Kenntnisse in beruflichen Praxen 
einzusetzen/anzupassen, um konkrete kommunikative Probleme zu lösen 
und kommunikative Praxen zu verbessern 

• differenzierte Behandlung kommunikativer Formen und Handlungslogiken in 
verschiedenen Kontexten

• Vermittlung kommunikationswissenschaftlicher Kompetenzen und Fertigkeiten, die der 
Komplexität und den Ansprüchen moderner Institutionen und Gesellschaften entsprechen

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers
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Interpersonale Kommunikation

Kommunikative Praktiken in Institutionen und Organisationen

Kommunikation in urbanen Kontexten / modernen Gesellschaften

Methoden und Methodologie der empirischen Kommunikationsforschung, 
(insbesondere Multimodale Interaktionsanalyse)

Kommunikationswissenschaft:
Forschungsprofil

Kommunikation 
und soziale 
Teilhabe 

Kommunikative 
Explikation von 
Diversität

Mensch-
Maschine-
Kommunikation 

Hybride 
Kommunika-
tionsformen

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers

Aktuelle Forschungen/Forschungsprojekte

Graduiertenkolleg
• School of International and Intercultural Communication (SIIC)
• Kommunikative Explikationen von Differenz in modernen Gesellschaften

Drittmittelfinanzierte Projekte (Auswahl)
• Interaction & Space. From Conversation Analysis to Dynamic Interaction Models 

for HRI
• Interactional Coordination and Incrementality in HRI. A museum guide robot
• Mikrodynamiken politischer Kommunikation in der Weltgesellschaft 
• Praktiken der Verständigung im Wettkampfsport

Forschungen (Auswahl)
• Über kommunikative und präkommunikative Konstitutionsprozesse von Gruppen 

und Gruppenidentität
• Editionsprojekte kommunikationswissenschaftlicher Schriften
• Theorien impliziten Wissens
• Interkulturelle Kommunikation
• Sensomotorische Fundierung von Interaktionssystemen

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers
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Studienverlaufsplan und Modulinhalte

Kommunikationswissenschaft im 2‐Fach‐Bachelor

1.‐ 2. Sem Pflichtmodul

Grundlagen der 
Kommunikationswissenschaft

Pflichtmodul

Methoden empirischer Kommunikationsforschung 

3. ‐ 6. Sem VM 1

Kommunikation 
– Interaktion –

Sprache

VM 2

Kommunikation
– Wissen –
Handeln 

VM 3

Kommunikation  
– Institution –
Gesellschaft 

VM 4

Kommunikation 
– Medien –
Technologien

Pflichtmodul

Kommunika‐
tions‐ und 

Medienpraxis

6. Sem Bachelorarbeit

Zwei der VM-Module werden vertiefend studiert (3 Seminare)
Im Modul Kommunikations- und Medienpraxis kann ein Praktikum/Praktikumsbericht 
angerechnet  werden. 

Thema der BA-Arbeit sollte aus einem Modul heraus entwickelt werden, das in der 
Vertiefung studiert wurde.

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers

Studierbarkeit und Veranstaltungsformen im 2-Fach-
Bachelor Kommunikationswissenschaft

• geringer Anteil an Vorlesungen
• hinreichende Möglichkeiten zur aktiven 

Auseinandersetzung mit den Lehrinhalten
Interaktive Lehrformen 

• hoher Anteil an Projektseminaren / studentische 
Teamarbeit

• Verzahnung von Forschung und Lehre

Forschungsnahes
Lernen

• Vergabe der Credit Points gewährleistet umfänglich 
Zeit für das SelbststudiumSelbststudium

• Möglichkeit der Anrechnung eines zeitlich begrenzten 
Praktikums

• Erprobung eines anvisierten Berufsfelds / praktische 
Umsetzung bereits Erlernten

Berufsfeldbegleitende 
Praktika 

• Module werden i.d.R. mit nur einer Prüfungsleistung 
abgeschlossen. (Ziel: Anstoßen / Fördern von 
Lernprozessen)

Studienbegleitende 
Prüfungen 

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers
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Internationale Mobilität der Studierenden

Internationale 

Lehrkooperationen 

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers

Zugangsvoraussetzungen zum 2-Fach-Bachelor 
Kommunikationswissenschaft

Abitur 
/Hochschulreife

In der 
beruflichen 
Bildung 

Qualifizierte

Numerus 
Clausus

AAA

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers
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…auf akademisch qualifizierte 
operative Tätigkeiten in 
Praxisfeldern, in denen 

kommunikativen Prozessen eine 
bedeutsame Rolle zukommt und 

Lösungen kommunikativer Probleme 
erforderlich sind.

Kommunikationswissenschaft im 2-Fach-Bachelor
bereitet vor …

produktion

Medienwirt
schaft und -
produktion

Unternehmenskommunikation
(intern/extern)

Aus- u. Weiterbildung im 
Bereich Kommunikation 

und -technologien 

Personalentwicklung

Kommunikation in 
Organisationen/
Behörden etc. 

Marketing 
(auch online)

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers

 Praktikavermittlung

 Stellenvermittlung

 Kontaktlisten

 Praxisseminare 

 Fachvorträge

 Mitgliedermagazin 

 Mitgliedertreffen

Alumni-Netzwerk 
Essener Kommunikationswissenschaft (NEK)

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers
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Bei Fragen…

Institut für Kommunikationswissenschaft

• https://www.uni-due.de/kowi/
• Aktuelle Information zu den Studiengängen 
• Sekretariat der Geschäftsführung – Frau Elke 

Sprünken
• Kustodin Dr. Karin Kolb-Albers

Schülerinfotag, 19.02.2015;  Prof. Dr. Loenhoff/ Dr. Kolb-Albers


